w rosenheim

Technische Anschlussbedingungen
Fernwarme

der
Stadtwerke Rosenheim Netze GmbH
Ausgabe Februar 2024

Copyright © Stadtwerke Rosenheim Netze GmbH, 2022

Stadtwerke Rosenheim Netze GmbH
Bayerstrale 5

83022 Rosenheim

WWW.SWro-netze.de



http://www.swro-netze.de/

. @, stadtwerke
w rosenheim

1 BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 3
2 GELTUNGSBEREICH 3
3 AUSLEGUNGSDATEN 4
3.1 Auslegung des Fernwarmenetzes 4
4 KUNDENANLAGE 5
4.1 Allgemeines 5
42 Warmebedarf/Anschlusswadrmeleistung 5
43 Auslegung der Kundenanlage 6
44 Kalteanlagen 7
5 HAUSANSCHLUSS 7
5.1 Hausanschlussleitungen 8
5.2 Hausanschlussraum 8
5.2.1 Allgemeines 8
522 Stromversorgung der Fernwarmetbergabestation 9
523 Datenanschluss der Fernwadrmetbergabestation 9
524 Fundamenterder und Schutzpotentialausgleich 9
6 UBERGABESTATION (HAUSSTATION) 10
6.1 Allgemeines 10
6.2 Ubergabestelle gemaR § 10 der AVBFernwérmeV 10
6.3 Ausfiihrung der Ubergabestation 11
6.4 Heizungsregler 11
7 SONSTIGE ANLAGEN 12
8 WARME-, BRAND- UND SCHALLSCHUTZ 12
8.1 Warmedadmmung, Hausanschlussleitungen und Ubergabestation 12
8.2 Brandschutz 12
8.3 Schallschutz 12
9 INBETRIEBSETZUNG 12
10 ANLAGEN 13




f rosenheim

1  Begriffsbestimmungen

Fernwarmesystem

Ein Fernwdrmesystem umfasst alle hydraulisch verbundenen Anlagenteile, die flir den Betrieb
einer Fernwarmeversorgung notwendig sind. Dies sind im Wesentlichen die
Fernwdrmeerzeugungsanlagen, das Fernwarmeverteilnetz, die Hausanschlisse und
Ubergabestationen und die zum Betrieb notwendige Steuerungs- und Regelungstechnik.
Primarseite

Die Primarseite beinhaltet alle Komponenten eines Fernwarmesystems, von den
Fernwdrmeerzeugungsanlagen bis zum Warmedubertrager in den Hauslbergabestationen.
Sekundarseite

Die Sekundarseite umfasst alle Komponenten eines Fernwdrmesystems, die dem
WarmeUbertrager in der Hauslbergabestation nachgelagert sind, zuzlglich der Kundenanlage.
Anschlusswarmeleistung

2  Geltungsbereich

Diese ,Technische Anschlussbedingungen Fernwarme” (TAB Fernwéarme) wurden aufgrund des § 4
Absatz (3) und § 17 der ,Verordnung Uber Allgemeine Bedingungen fiir die Versorgung mit Fernwarme”
(AVBFernwarmeV) vom 20. Juni 1980 (BGBI. | S. 742), zuletzt geandert durch Artikel 16 des Gesetzes vom
25.Juli 2013 (BGBI. | S. 2722), festgelegt und sind von Fernwarmekunden und Anschlussnehmern zu
beachten.

Die TAB Fernwdrme der Stadtwerke Rosenheim Netze GmbH (im Folgenden ,SWRO" genannt) gelten fir
die Planung, Errichtung und den Betrieb von Anlagen, die an das heillwasserbetriebene
Fernwarmeversorgungsnetz der SWRO angeschlossen sind oder angeschlossen werden. Sie sind
Bestandteil des zwischen dem Kunden und der Stadtwerke Rosenheim Versorgungs GmbH
abgeschlossenen Fernwarmenetzanschluss- und -versorgungsvertrages. Die TAB Fernwérme findet
Anwendung sowohl fUr neu an das Fernwarmeverteilnetz anzuschlieBende Anlagen als auch bei
Umbaumaflnahmen bzw. Veranderungen an bestehenden Anlagen.

Die vorliegende Fassung gilt ab 01.01.2024 fUr das Fernwarmeversorgungsnetz der SWRO. Die bis zu
diesem Zeitpunkt geltende TAB Fernwdrme tritt am gleichen Tag aulSer Kraft.

Flr Anlagen, die nach der bisherigen TAB Fernwarme oder sonstigen Richtlinien der SWRO angeschlossen
wurden, gilt Bestandschutz, sofern die technische Sicherheit gewahrleistet ist, sie fur die in der aktuell
geltenden TAB Fernwarme beschriebenen Betriebsweisen des Fernwarmenetzes geeignet sind (vgl.
Abschnitt 2.1) und sie nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie den gesetzlichen und
behdordlichen Bestimmungen noch zuldssig sind. Fr in Planung oder in Bau befindliche Anlagen gilt eine
Ubergangsfrist von sechs Monaten. In diesem Zeitraum kann die bisher geltende TAB Fernwarme noch
angewendet werden.

Die in Abschnitt 3.3.2 dieser TAB beschriebenen Eigentums- und Verantwortungsgrenzen zwischen der
SWRO und dem Anschlussnehmer gelten fiir Ubergabestationen, welche ab 2010 nach der TAB
Fernwarme vom 01.01.2010 oder spater errichtet wurden. Fir ltere Ubergabestationen, die vorher
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errichtet wurden und nach dem 01.01.2010 nicht wesentlich gedandert bzw. erneuert wurden, gelten die
Regelungen, welche zum Zeitpunkt der Errichtung bzw. des Vertragsabschlusses gultig waren.

Die SWRO kann eine sichere Warmeversorgung nur gewahrleisten, wenn die Regelungen der TAB
Fernwarme eingehalten werden. Bei allen Reparaturen und Anderungen von Anlagen oder Anlagenteilen
ist die jeweils aktuelle Fassung der TAB Fernwarme zu beachten.

Relevante Sachverhalte, die in der TAB Fernwdrme nicht beschrieben sind bzw. aus diesen nicht eindeutig
oder nur unzureichend hervorgehen, sind vom Anschlussnehmer bzw. dessen Beauftragten (z. B. Planer,
Errichter, Heizungsbaufirma) mit der SWRO einer rechtzeitigen Klarung zu unterziehen.

Anderungen und Erganzungen der TAB Fernwarme werden von der SWRO auf geeignete Weise bekannt
gegeben (z. B. auf der Internetseite www.swro-netze.de).

3 Auslegungsdaten
3.1 Auslegung des Fernwarmenetzes

Das Fernwarmenetz wird als Heilwassernetz betrieben und ist flr eine maximale Betriebstemperatur von
135 °C und einen maximalen Betriebstberdruck von 16 bar ausgelegt, wobei die Rohrleitungssysteme in
der Druckstufe PN 25 dimensioniert sind.

Das Vorlaufsystem wird gleitend in Abhangigkeit von der AuBBentemperatur betrieben.

Die Netzdaten des Fernwadrmenetzes der Stadtwerke Rosenheim sind folgend zusammengefasst.

Tabelle 1

Netzdaten des Fernwarmenetzes

Netzfahrweise Gleitend
Vorlauftemperatur 75°C-115°C
Maximale Rucklauftemperatur Heizung 50°C
zulassige Betriebstemperatur 135°C

Druckstufe bei Anlagen und Rohrleitungen in Gebduden bis zur

Ubergabestelle PN 25

NormauBentemperatur nach DIN EN 12831 -11,9°C

Die primarseitigen Rucklauftemperaturen werden von der SWRO regelungstechnisch begrenzt.
Sekundaranlagen, die sich im Verantwortungsbereich des Anschlussnehmers befinden, sind so
auszulegen, dass die uneingeschrankte Warmeversorgung bei einer primarseitigen
Rucklauftemperaturbegrenzung gewahrleistet wird.

Als Warmetrager im Fernwadrmenetz dient aufbereitetes Wasser. Es darf nicht verunreinigt oder dem
Fernwarmenetz bzw. der Fernwarmeanlage entnommen werden. Eine Zuflihrung samtlicher anderer
Stoffe gilt als Verunreinigung und ist somit zu unterlassen.
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Der Warmetrager darf nicht in das Trinkwassersystem gelangen.
4  Kundenanlage
4.1 Allgemeines

Als Kundenanlage ist die Anlage definiert, welche an der Sekundérseite der Ubergabestation
angeschlossen ist. Fir die ordnungsgemale Errichtung, Erweiterung, Anderung und Unterhaltung der
Kundenanlage nach § 12 AVBFernwarmeV ist der Anschlussnehmer verantwortlich. Die Abgrenzung der
Verantwortungsbereiche zwischen der SWRO und dem Anschlussnehmer sind im Abschnitt 3.3.2
beschrieben und graphisch aus den FlieBbildern der Anlagen 1 und 2 ersichtlich. Der Anschlussnehmer ist
verpflichtet, Arbeiten in der Kundenanlage von einem qualifizierten Fachbetrieb ausfliihren zu lassen,
welcher der Industrie- und Handelskammer zugehorig oder in die Handwerksrolle der Handwerkskammer
eingetragen ist. Er veranlasst den Fachbetrieb, entsprechend der jeweils gUltigen TAB Fernwarme zu
arbeiten und diese vollinhaltlich zu beachten. Das Gleiche gilt auch bei Reparaturen, Erganzungen und
Verdnderungen an der Anlage oder an Anlagenteilen.

4.2 Warmebedarf/Anschlusswarmeleistung

Vom Anschlussnehmer bzw. dessen Beauftragten sind die bendtigten Summenheizlasten je Heizkreis und
die gleichzeitig bendtigte Anschlusswarmeleistung der Kundenanlage zu ermitteln und mit dem
Formblatt ,Anmeldung zum Hausanschluss Fernwdrme” der SWRO mitzuteilen. Auf Basis der gleichzeitig
von der gesamten Kundenanlage bendtigte Anschlusswarmeleistung und der Auspragung der Heizkreise
in der Kundenanlage legt die SWRO die Ubergabestation aus.

Falls die Ubergabestation aufgrund unzureichender Bedarfsermittlung nicht ausreichend dimensioniert
wird, kann die erforderliche Anschlusswarmeleistung der Kundenanlage nicht bereitgestellt werden.
Andererseits besteht bei einer Uberdimensionierung die Gefahr, dass die vorgeschriebenen maximalen
primarseitigen Ricklauftemperaturen in das Fernwdrmenetz (vgl. Abschnitt 4.3) Uberschritten werden oder
die Ubergabestation nicht zuverldssig arbeitet.

Aufwendungen fir hieraus erforderliche UmbaumafBnahmen sind vom Anschlussnehmer zu tragen.

Die vorzuhaltende Anschlusswarmeleistung wird, falls keine anderweitigen Vereinbarungen getroffen
werden, bei Anlagen fir Raumheizung in der Regel nur bei der niedrigsten Aullentemperatur zur
Verfligung gestellt (NormaulSentemperatur nach DIN EN 12831 fir Rosenheim:-11,9 °C). Bei hoheren
Aullentemperaturen wird die Anschlusswarmeleistung entsprechend angepasst.

Verlangt der Anschlussnehmer gemaR § 3 AVBFernwarmeV eine Vertragsanpassung bezlglich des
Warmebedarfs, so sind die Anschluss- und Betriebseinrichtungen den veranderten Verhaltnissen
anzupassen. Der Anschlussnehmer teilt

eine geplante Erweiterung, Anderung, Stilllegung oder Teilstilllegung der Anlagen, die Einfluss auf die
vertraglich festgelegte Anschlusswarmeleistung (Gesamtanschlusswert) hat,

Nutzungsanderungen der Gebdude und Anlagen, welche einen Einfluss auf die Verlegung, Aufstellung,
Unterbringung oder den Betrieb der Fernwarmeanlagen hervorrufen,

der SWRO mit einer Vorlaufzeit von mindestens vier Wochen schriftlich mit, so dass bis zum Zeitpunkt der
Veranderung die notwendigen technischen und vertraglichen Voraussetzungen geschaffen werden
konnen.
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Die Kosten fur die technische Anpassung der Anschluss- und Betriebseinrichtungen zuzlglich eines
eventuell falligen Baukostenzuschusses tragt der Anschlussnehmer.

4.3 Auslegung der Kundenanlage

Bei der Planung, Auslegung und Ausflihrung der Kundenanlage sind die Ma3gaben der DIN 4747-1
,Fernwarmeanlagen - Teil 1: Sicherheitstechnische Ausrlistung von Unterstationen, Hausstationen und
Hausanlagen zum Anschluss an Heizwasser-Fernwdrmenetze” einzuhalten.

Ubergabestationen der SWRO werden entsprechend der in Tabelle 2 genannten Werte ausgelegt.

Ubergabestationen fiir | Ubergabestationen fiir

Tabelle 2: . . -
Raumheizung Trinkwassererwarmung

Ubergabestation (Typen 1und 2) (Typen 2)

zuldssiger Betriebsdruck sekundar 10 bart 10 bart

Anspre;hdruck Sicherheitsventil 3 bari 10 barii

sekundar

M{nlmale Auslegungstemperatur VL 25 oC e

primar

I\/\gxwale Auslegungstemperatur VL 90 °C 90°C

primar

Maximale Rucklauftemperatur sekundar | 47 °C 60 °C

I\/\a><|ma“|e zulassige Betriebstemperatur 110°C 110°C

sekundar

Einstellwert Temperaturregler sekundar | 80 °C 65 °C

Einstellwert

Sicherheitstemperaturbegrenzer 110°C 75 °C

sekundar

Wenn flr die Auslegungs- und Betriebsdaten der Kundenanlage an der Sekundarseite der
Ubergabestation andere als die in der Tabelle 2 genannten Grenzwerte erforderlich sind, dann hat eine
Abstimmung mit der SWRO zu erfolgen.

Fur die Bearbeitung der eingereichten Unterlagen, die Anpassung der Einstellwerte an der
Ubergabestation und die Anpassung des Fernwarmenetzanschluss und -versorgungsvertrages sind
mindestens vier Wochen Bearbeitungszeit einzuplanen.

Seitens der Kundenanlage ist zu gewahrleisten, dass die sekundarseitigen Ricklauf- bzw.
Eintrittstemperaturen am Warmetauscher um mindestens 3 K niedriger sind, als die in der Tabelle von
Abschnitt 2.1 aufgeflhrten primarseitigen Ricklauftemperaturen.

Vom Anschlussnehmer bzw. dessen Beauftragten ist durch die Ausfihrung und den Betrieb der
Kundenanlage zu gewahrleisten, dass der Warmetauscher der Ubergabestation vor Verunreinigung
geschutzt wird.
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Bei Anlagen fUr die Raumheizung wird zusatzlich zur Heizwasserkonditionierung der Einbau eines
Feinschlammabscheiders in der Kundenanlage empfohlen.

Bei Anlagen fUr die Bereitung von Trinkwarmwasser wird zusatzlich eine geeignete Anlage zur Senkung
des Hartegrades von Trinkwasser empfohlen.

Wird die Funktionsfahigkeit des Warmetauschers der Ubergabestation aufgrund einer sekundérseitigen,
von der Kundenanlage hervorgerufenen Verunreinigung eingeschrankt, z.B. Verkalkung bei
Trinkwarmwasseranlagen oder Verschlammung bei Anlagen flr Raumheizung, sind die Kosten der hieraus
verursachten Aufwendungen fir die Reinigung, die Reparatur oder den Austausch des Warmetauschers
vom Auftragnehmer zu tragen und werden ihm in Rechnung gestellt.

4.4 Kalteanlagen

Absorptionskalteanlagen werden vom Anschlussnehmer indirekt (sekunddrseitig) an das Fernwdrmenetz
der SWRO angeschlossen. Die WarmeUbergabe erfolgt Gber eine FernwarmeUbergabestation Typ 1 oder
Typ 2 (siehe Anlage 1 und Anlage 2).

Flr die Auslegung der Fernwarmelbergabestation gelten die Parameter aus der Tabelle 1.

5 Hausanschluss

Der Hausanschluss besteht aus der Verbindung des Fernwarmeverteilnetzes mit der Kundenanlage. Er
beginnt an der Abzweigstelle des Verteilnetzes und endet an den Ubergabepunkten auf der Sekundarseite
der Ubergabestation, es sei denn, dass eine abweichende schriftliche Vereinbarung getroffen wurde.

Grundsatzlich erhalt jedes zu versorgende Gebdude einen eigenen Hausanschluss. Ein Gebdude liegt vor,
wenn es Uber eine eigene Hausnummer sowie mindestens einen Hauseingang mit Treppenhaus bzw. -
raum verfugt. Die Versorgung mehrerer Gebdude Uber einen gemeinsamen Hausanschluss ist zu
bevorzugen, wenn die Ubergabestation in einem fir alle Gebdude gemeinsamen Hausanschlussraum
installiert wird und das Betreten des Hausanschlussraumes sowie die Installation von Zuleitungen zu den
einzelnen Gebaduden geregelt ist.

Die Sicherstellung der Zuganglichkeit zu den Anschluss- und Betriebseinrichtungen fiir den
Netzbetreiber/das Versorgungsunternenmen und die Nutzer erfolgt Uber eine rechtliche Absicherung.
Dies kann z. B. in Form einer beschrankten persdnlichen Dienstbarkeit erfolgen.

Die Herstellung eines neuen Hausanschlusses bzw. die Anderung eines vorhandenen Hausanschlusses
sind vom Anschlussnehmer unter Verwendung des daflr vorgesehenen Vordruckes ,Anmeldung zum
Hausanschluss” zu beantragen. Der Vordruck steht unter www.swro-netze.de zur Verfligung.

Bei Bedarf fordert die SWRO vom Anschlussnehmer zusatzliche fir die Dimensionierung der
Ubergabestation notwendige Unterlagen an.

Bei neuen Hausanschlissen sowie Anderungen an vorhandenen Hausanschlissen werden Planung,
Lieferung, Montage, Prifung, Abnahme und Inbetriebsetzung der Hausanschlussleitungen und der

Ubergabestation bis zu den Ubergabepunkten auf der Sekundarseite der Ubergabestation durch die
SWRO durchgefihrt.

Fur die ordnungsgemafe Ausflihrung der Kundenanlage ist der Anschlussnehmer bzw. dessen
Beauftragter verantwortlich.
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5.1 Hausanschlussleitungen

Die Hausanschlussleitungen fUr den Vor- und Ricklauf verbinden das Fernwarmeverteilnetz mit der
Fernwarmeubergabestation der SWRO. Die Trassenflhrung aulierhalb und innerhalb des Gebaudes
einschlieBlich der Mauerdurchbriiche und die zu beachtenden Brandschutzanforderungen werden nach
einer gemeinsamen Begehung mit dem Kunden festgelegt.

Die technische Auslegung, Lieferung und Montage der primarseitigen Rohrleitungsanlage wird durch die
SWRO ausgefiihrt. Die hierzu bendtigten statischen Nachweise und Gebaudeplane stellt der
Anschlussnehmer der SWRO kostenfrei zur Verfligung.

Fir die Montage der primarseitigen Rohrleitungsanlage und Ubergabestation ist der SWRO durch den
Anschlussnehmer der ungehinderte Zutritt zu den betreffenden Gebdudeteilen und Rdumen zu
ermoglichen.

Erdverlegte Fernwarmeverteil- und Hausanschlussleitungen dirfen nicht Gberbaut und mit tiefwurzelnden
Gewdchsen Uberpflanzt werden.

Die Hausanschlussleitungen mussen innerhalb von Gebduden immer frei zuganglich bleiben, d. h,, sie
ddrfen nicht eingeputzt, einbetoniert oder eingemauert etc. werden.

Sofern die Hausanschlussleitungen (Priméarleitungen) in Tiefgaragen o. A. verlegt werden mussen, kann die
SWRO besondere Auflagen fur deren Betrieb und Instandhaltung festgelegen, welche vom
Anschlussnehmer zu beachten sind. Der Anschlussnehmer hat die Zuganglichkeit der verlegten
Fernwarmeleitungen jederzeit zu gewahrleisten. Eine Entschadigung aus hieraus entstehenden
Nutzungsunterbrechungen ist ausgeschlossen.

Fir die Instandhaltung der Hausanschlussleitungen ist die SWRO verantwortlich.

5.2 Hausanschlussraum

5.2.1 Allgemeines

In Gebdauden mit mehr als finf Nutzungseinheiten ist ein eigener Hausanschlussraum nach DIN 18012 fur
die Unterbringung der erforderlichen Anschluss- und Betriebseinrichtungen, insbesondere der
Ubergabestation, erforderlich. Bei bis zu finf Nutzungseinheiten ist ein geeigneter Raum als
Hausanschlussraum fur die Unterbringung der Ubergabestation zur Verfigung zu stellen, der in sich
abgeschlossen sein soll, aber auch flr andere Zwecke genutzt werden kann.

Flr das Betreten des Hausanschlussraumes durch die SWRO bzw. deren Beauftragten sowie die Verlegung,
Installation und Instandhaltung der Hausanschlussleitungen und Ubergabestation hat der
Anschlussnehmer den Zutritt zu gestatten bzw. daflr Sorge zu tragen, dass der Zutritt jederzeit ermdglicht
wird (vgl. § 16 der AVBFernwarmeV, Zutrittsrecht).

Der Hausanschlussraum ist mit einer schaltbaren, fest installierten Beleuchtung und mit mindestens einer
Schutzkontaktsteckdose auszustatten sowie zusatzlich eine Anschlussmoglichkeit fur die Stromversorgung
der FernwdarmeUbergabestation bereitzustellen. Die Elektroinstallation im Hausanschlussraum ist nach

DIN VDE 0100-737 ,Errichten von Niederspannungsanlagen — Feuchte und nasse Bereiche und Raume und
Anlagen im Freien” auszufthren.
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Der Anschlussnehmer hat den Hausanschlussraum mit den beschriebenen Einrichtungen und Hilfsmedien
(Strom, Wasser) der SWRO kostenfrei zur Verfigung zu stellen.

5.2.2 Stromversorgung der Fernwarmeiibergabestation

Im Hausanschlussraum stellt der Anschlussnehmer einen eigenen 230 V-Stromanschluss flr den Betrieb
der FernwarmeuUbergabestation zur Verfligung.

Der Stromanschluss ist wie folgt auszufihren:

Flr die FernwarmeUbergabestation ist ein eigener Stromkreis, abgesichert mit einer FI-/LS-Schalter 1P+N B
Charakteristik 16A Typ A, zu installieren. Dieser endet in einer Abzweigdose in unmittelbarer Nahe zur
Fernwarmelbergabestation im Hausanschlussraum. Die Festlegung der genauen Lage erfolgt in
Abstimmung mit der SWRO.

Die Abzweigdose ist mit 5 Verbindungsklemmen (3-fach) fur starre und flexible Leiter mit einem
Leiterquerschnitt von 1,5mm? auszuristen.

Die Elektroinstallation im Hausanschlussraum ist nach DIN VDE 0100-737 ,Errichten von
Niederspannungsanlagen — Feuchte und nasse Bereiche und Raume und Anlagen im Freien” auszufihren.

Die AusfUhrung des Stromanschlusses und die Verantwortungsgrenzen sind zusatzlich aus dem ,Schema
Elektroanschluss” (Anlage 3) ersichtlich.

Den zum Betrieb der Fernwarmelbergabestation bendtigten Strom stellt der Anschlussnehmer
unentgeltlich zur Verfigung.

5.2.3 Datenanschluss der Fernwarmeiibergabestation

Der effiziente Betrieb eines Fernwarmesystems bedingt eine standige Datenkommunikation zwischen den
Mess-, Zahl- und Regeleinrichtungen der Fernwarmeibergabestationen und den Erzeugungsanlagen der
SWRO.

Der Anschlussnehmer gewahrleistet, dass von der SWRO die vorhandene Telekommunikationsinfrastruktur
(z. B. Telefon- und Internetanschluss) kostenfrei mitbenutzt werden kann. Die hierzu erforderliche
Ubertragungstechnik wird von der SWRO installiert.

Falls die vorhandene Telefoninfrastruktur nicht ausreicht, um die Datenlbertragung zu ermdglichen, wird
sich die SWRO mit dem Anschlussnehmer abstimmen.

Der Anschlussnehmer stellt den Strom fir den Betrieb der Kommunikations- und
Uberwachungseinrichtungen zum Zweck des Anlagen- und Netzbetriebes (z. B. Modem) der SWRO

kostenfrei zur Verflgung.

5.2.4 Fundamenterder und Schutzpotentialausgleich

Im Hausanschlussraum ist ein Anschlussteil des Fundamenterders nach DIN 18014 und die
Haupterdungsschiene fUr den Schutzpotentialausgleich anzuordnen.

Befindet sich die Haupterdungsschiene nicht in unmittelbarer Nahe der Fernwarmelbergabestation, dann
ist von der Haupterdungsschiene bis zur Fernwarmeubergabestation eine PVC Aderleitung HO 7V-K mit
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einem Leiterquerschnitt 16mm? fiir den Schutzpotentialausgleich in der Fernwarmelbergabestation
gemals Anlage 4 zu verlegen. Das lose, mindestens 2 m lange Ende wird in der Fernwarmelbergabestation
zusammengerollt als Ring abgelegt.

Die Inbetriebsetzung der Ubergabestation erfolgt durch die SWRO. Voraussetzung fur die Inbetriebsetzung
ist ein vorhandener und funktionsfahiger Potentialausgleich.

Der Anschlussnehmer hat die vorschriftsmalige Ausflihrung der Erdungsanlage und des
Schutzpotentialausgleichs in der Hausinstallation nach DIN VDE 0100-410 bzw. DIN VDE 0100-540
,Errichten von Niederspannungsanlagen” sicherzustellen.

Die AusfUhrung des Schutzpotentialausgleichs und die Verantwortungsgrenzen sind zusatzlich aus dem
Plan gemals Anlage 4 ersichtlich.

6 Ubergabestation (Hausstation)
6.1 Allgemeines

Die Ubergabestation ist das Bindeglied zwischen den Hausanschlussleitungen und der Kundenanlage. Die
Ubergabestation wird fur den indirekten Anschluss mit einer Systemtrennung durch einen
Plattenwdrmeubertrager ausgefihrt.

Die Ubergabestation wird von der SWRO geliefert, montiert und in Betrieb genommen. Durch die SWRO
erfolgt die Festlegung des Anlagentyps bzw. der Stationsbauteile.

Die Dimensionierung der Ubergabestation erfolgt auf Basis der vom Anschlussnehmer in der ,Anmeldung
zum Hausanschluss Fernwarme” angegebenen Anschlusswarmeleistung, den Betriebs- und
Auslegungsdaten des Fernwarmenetzes sowie der Auspragung der Kundenanlage.

Ist die vom Anschlussnehmer benétigte Heizlast grofer als 1 MW, dann projektiert die SWRO in
Abstimmung mit dem Anschlussnehmer bzw. dem von ihm beauftragten Fachbetrieb eine individuelle
Ubergabestation.

Die Instandhaltung der Ubergabestation, einschlieRlich aller zugehdrigen Anlagenteile bis zu den

Ubergabepunkten auf der Sekundérseite, erfolgt durch die SWRO. Anpassungen der Funktionen am
Heizungsregler der Ubergabestation dirfen ausschlieBlich von der SWRO durchgefihrt werden.

6.2 Ubergabestelle gemiR § 10 der AVBFernwéarmeV

Als Ubergabestelle geméaR § 10 der AVBFernwarmeV sind die Ubergabepunkte im sekundarseitigen
Anlagenteil definiert. Die Ubergabepunkte an der Sekundérseite der Ubergabestation bilden die
Eigentums- und Verantwortungsgrenze zwischen der SWRO und dem Anschlussnehmer.

Die Ubergabepunkte sind in den FlieRbildern der Anlage 1 und Anlage 2 gekennzeichnet.

Der Ubergabepunkt der Regelung von SWRO zur Kundenanlage befindet sich an den Abgangsklemmen
im Schaltschrank der Ubergabestation.
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Alle von der Primarseite durchflossenen Anlagenteile und der Warmetauscher sowie die auf der
Sekundarseite nach dem Warmetauscher angeordneten Sicherheits-, Uberwachungs- und
Regeleinrichtungen befinden sich in der Verantwortung der SWRO.

6.3 Ausfiihrung der Ubergabestation

Fur die Planung, Lieferung, Montage und Inbetriebsetzung der Ubergabestation ist die SWRO
verantwortlich. Auf Anfrage stellt die SWRO dem Anschlussnehmer die Angaben fUr die notwendigen
Aufstellungsmale der Ubergabestation zur Verfigung.

Die SWRO behlt sich vor, gegentber den in der Anlage 1 und Anlage 2 gekennzeichnet dargestellten
Ausfihrungsformen der Ubergabestationen geeignete Modifikationen vorzunehmen.

Anlagenteile, die nicht gemessene Warmeenergie fihren, und Bereiche, die vor direktem Zugriff zu
schitzen sind, werden von der SWRO gemal? § 12 Abs. 3 AVBFernwarmeV plombiert. Dies gilt
insbesondere flr Armaturen, Messeinrichtungen, Heizungsregler mit zugehorigen Temperaturfihlern.

Plomben dlrfen nur von Mitarbeitern der SWRO oder deren Beauftragten entfernt werden. Bei Gefahr
dirfen sie sofort entfernt werden. In diesem Fall ist die SWRO unverzUglich zu verstandigen.

Stellt der Anschlussnehmer oder dessen Beauftragter fest, dass Plomben oder andere Sicherungen fehlen,
ist dies der SWRO mitzuteilen. Der Warmeverbrauch wird mit einem geeichten Warmemengenzahler in
kWh oder MWh ermittelt. Der Warmemengenzéhler ist Bestandteil der Ubergabestation. Die Lieferung,
Montage und der turnusmaBige Zahlerwechsel erfolgt durch die SWRO.

Die Fernwarmeversorgungssysteme und Ubergabestationen sind nicht dafiir ausgelegt, eine thermische
Desinfektion der Trinkwassersysteme der Kundenanlagen durchzufthren (vgl. Abschnitt 2.1, gleitende
Netzfahrweise sowie DVGW-Arbeitsblatt W 551).

Trinkwassererwarmungsanlagen in der Kundenanlage sind nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik zu bemessen, auszuflihren und zu betreiben. Beztglich Trinkwasserhygiene und
Trinkwasserinstallation hat der Anschlussnehmer beziehungsweise dessen Beauftragte die einschlagigen
Verordnungen, Bestimmungen und Richtlinien in der jeweils aktuellen Fassungen zu beachten und ist fur
deren Einhaltung verantwortlich.

6.4 Heizungsregler

Die Lieferung, Montage, Prifung und Inbetriebsetzung des Heizungsreglers der Ubergabestation (
Anlage 1 und Anlage 2) erfolgen durch die SWRO.

Vom Heizungsregler der SWRO kénnen sekundarseitige Anlagen gemal’ der Schemen in Anlage 5
Reglerschemen Sekunddranlagen angesteuert werden.

Uber diesen Umfang hinaus ist fur die Regelung bzw. Steuerung weiterer Anlagen oder Aggregate der
Kundenanlage eine separate Regelungstechnik einzusetzen, wobei dies in den Verantwortungsbereich des
Anschlussnehmers fallt. Von der separaten Regelungstechnik kann ein Temperatursollwert (Signal 0 - 10'V)
flr den Heizungsregler der SWRO zur Regelung der sekundarseitigen Vorlauftemperatur der
Ubergabestation vorgegeben werden.
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Die Verlegung der Steuer- und Leistungskabel von den Feldgeraten der Kundenanlage (z. B.
Umwalzpumpen, Motorantriebe von Ventilen etc.) zum Heizungsregler erfolgt durch den
Anschlussnehmer bzw. dessen Beauftragten.

7 Sonstige Anlagen

Sonstige Anlagen, wie z. B. Prozesswarmeanlagen, werden von der SWRO entsprechend der vom
Anschlussnehmer bzw. dessen Beauftragten ermittelten Werte fir den Warmebedarf und der
Anschlusswdrmeleistung im Einzelfall ausgelegt. Die in den vorhergehenden Abschnitten aufgefiihrten
Grundsatze gelten sinngemaR.

Insbesondere bei Anlagen, bei welchen sich die Anschlusswarmeleistung nicht aullentemperaturabhangig

verhalt, sind die unterschiedlichen Vorlauftemperaturen des Fernwarmenetzes (gleitende Netzfahrweise)
zu beachten (vgl. Abschnitt 2.1).

8 Warme-, Brand- und Schallschutz
8.1 Wirmediammung, Hausanschlussleitungen und Ubergabestation

Die Hausanschluss- und Rohrleitungen, Behalter, Apparate und zum Teil Armaturen der Ubergabestation
werden bis zu den Ubergabepunkten auf der Sekundarseite von der SWRO gegen Warmeverluste

gedammt. Art, Umfang und Starke der Isolierung legt die SWRO fest. Mauer- und Deckendurchbriche fur
die Hausanschlussleitungen mussen fur die erforderlichen Isolierarbeiten ausreichend bemessen werden.

8.2 Brandschutz

Die brandschutztechnischen Bestimmungen sind einzuhalten.

8.3 Schallschutz

Die SWRO weist darauf hin, dass durch den Betrieb der Ubergabestationen Gerdusche auftreten kdnnen,
wie sie auch bei anderen Heizungsanlagen Ublich sind.

9 Inbetriebsetzung

In dieser TAB Fernwdarme sind unter Inbetriebsetzung alle Tatigkeiten zu verstehen, die notwendig sind,
um die fertig montierte Ubergabestation in einen betriebsbereiten Zustand zu bringen und schlieBlich in
Betrieb zu nehmen.

Mindestens finf Werktage vor Inbetriebsetzung der Ubergabestation ist das vom Anschlussnehmer
beauftragte Installationsunternehmen verpflichtet, einen ,Inbetriebsetzungsauftrag Fernwarme”

auszufillen und an die Stadtwerke Rosenheim Netze GmbH, BayerstralSe 5, 83022 Rosenheim zu senden.

Die Vorlage des Inbetriebsetzungsauftrages steht unter www.swro-netze.de zum Download bereit.

Mit dem Inbetriebsetzungsauftrag bestatigt das Installationsunternehmen, dass die Kundenanlage nach
dieser TAB, den geltenden Rechtsvorschriften und behdrdlichen Bestimmungen, den allmeinen
anerkannten Regeln der Technik, dem AGFW-Regelwerk sowie den DIN-, DIN EN- und DIN-VDE-Normen
errichtet, fertiggestellt und geprift worden ist.


http://www.swro-netze.de/
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Die sekundarseitigen Anlagenteile sind vor der Inbetriebsetzung zu spllen und samtliche Schmutzfanger
zu reinigen.

Die Inbetriebsetzung erfolgt durch Fachpersonal der SWRO. Dies gilt auch fir die Wiederinbetriebsetzung
nach UmbaumafBnahmen an bestehenden Anlagen.

Die SWRO ist berechtigt, die Inbetriebsetzung von Anlagen, die nicht dieser TAB Fernwarme sowie den
allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen, zu verweigern bzw. den Betrieb einzustellen.

Die vertraglich vereinbarte Leistung wird Uber das Primarventil eingestellt. Diese Einstellung erfolgt durch
Mitarbeiter der SWRO im Beisein des Anschlussnehmers oder dessen Beauftragten.

Wahrend der Inbetriebsetzung ist es notwendig, dass der Anschlussnehmer oder ein
zeichnungsberechtigter Vertreter des Anschlussnehmers den Mitarbeitern der SWRO die gewlnschten
Regelungsparameter mitteilt, da ansonsten keine Inbetriebsetzung der Anlage maoglich ist.

Im Rahmen der Inbetriebsetzung erfolgt die Einweisung des Anschlussnehmers bzw. seines
zeichnungsberechtigten Vertreters in den Betrieb der Anlage.

Er erhdlt Informationen Uber die Anlagensicherheit und zum Vorgehen im Storfall.

Mit der Inbetriebsetzung wird ein Inbetriebsetzungsprotokoll erstellt. Es ist vom Anschlussnehmer und von
einem Vertreter der SWRO zu unterzeichnen.

Die Anschlusswarmeleistung ist die am Hausanschluss bei NormauBentemperatur nach DIN EN 12831 (-
11,9 °C) bendtigte Warmeleistung in kW oder MW.

10 Anlagen

Anlage 1 Ubergabestation Typ 1, Heizung von 30 kW bis 1.000 kW

Anlage 2 Ubergabestation Typ 2, Heizung und Warmwasser bis 1.000 kW in 3-stufiger Ausfihrung
Anlage 3 Schema Elektroanschluss

Anlage 4 Schema Schutzpotentialausgleich

Anlage 5 Reglerschemen Sekundaranlagen
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Anlage 2: Ubergabestation Typ 2
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Anlage 3: Schema Elektroanschluss
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Anlage 5 : Reglerschemen Sekundaranlagen

Schementypen 250 — x — x

|Schementypen 250-0-x

lo-4 0 -8
-’_T'J a0 e 1
THE ]
- w L,
“imz = T
o |/ _em Ly
T T Ly =1
ol o8 ———— '
= yg 1) :
TH H
1
i
------------------ a
0-9 0-10
n_T,I ag i :_‘j L] 3
T
(1] ] iz r Ay
= 3l Kxi L
———— — i x|
@ @ M : :
T il T ;;,5 | T igmis, ]
: v } E}_ﬂ_ i l---al ......... H
i i = U i
g
| ! ] | b ——
| S ) N— R Ny, <SSR ol T (N ——" i SE—— e

i
Lir}
)
1 ':_5.:.-1
it ]
| £
i
. G
[ i .
| [ S ——— . | H
v —
1-4 1-8
1] Ea 71 B8
uz -
~ a1 a5 ] "5: A
i — @ 1B -
- —rT—,—Q—vJL@
L. A L
| L. Pl
! i Ll i ' |
boe———= I .
K2
TIE:
3 vl
=
/ T -
Lo I T —dus
5 - N =
AT? AW H

Technische Anschlussbedingungen Fernwarme (TAB Fernwarme)
Stand:01.01.2024



@, stadtwerke
* rosenheim

1-10

i

temssssesnnnd

!
1
1
N —

Schementypen 250 - 2 - x

]

| PE——
S — |

.
L]
E
[} ]
1 | L]
E oo [ . e E l '
O i . - & i | S gt 1
Ka | ¢n i (]
4 ]
Schementypen 250 -3 - x
3-1 mEy 3-2 O s
BiZ B2
M1 LA
3 L]
(2 [1:} "f"
1' BT = :
i H [
iy
| il ;
| I 1
LI i
I L ]
! : | T — :

Technische Anschlussbedingungen Fernwarme (TAB Fernwarme)
Stand:01.01.2024



@, stadtwerke
* rosenheim

m

5-4
Tl e
= a1
Mo
1" N )
. N7/ P
H fé"" oy BN i Wil @
[ ! &P an b
i (111 N | = : U
! ] & ¥ o \
i n Ammmae [ACh mmm -t
K
TIEY
il
9 _|/|_ow
e [i7] LI
vy = = -1
e A i
5.0 5-10
7] = “d BY
12 uz
}i Ei aE
e 0] a5
8l Z )
—ra— T "
Pt -4 1] In '
: B7 BT | wr
! e} 1
i ... VS [T
=
M %
; ! i
el @ H !
BT2 i--- e i) 1_ :
H nri i . H
1 1 : i
H [ S —— | H
i L H
1
]
1
| R ——
Schementypen 250 - 6 - x
6-2
n'_l',‘,u;
e
@
.E‘_l‘_ = ul N
- b g
™) tJ . =
{ L7 Rk Y !
M e o
1 I} 1
i L | '
EEREEES . A wf[ JOm g
~t7 =

Technische Anschlussbedingungen Fernwarme (TAB Fernwérme)
Stand: 01.01.2024



, @, stadtwerke
u rosenheim

Schementyp 250 -7 - 2 Schementyp - 250 8 - 4
T2 B4
d [ dii
l? Do ;r-:'. o o im|
O e pan s
- LR Pt e W30
PO NN AT O R A e e i
L] L)
hrd
TlEs
1




Schementypen 260 — x — x

@, stadtwerke
* rosenheim

Schementypen 260 -2 - x

k]
4

495

AE A
O E’ [m]
wi} mzf

&, ]
4—1&5 | r_ ;j Ow ["2. _%‘

Z-0
lfﬂ [ [}
= &
-
s T T
EV BF HD f;
' B2 H
------- fo= e i
o 1
!
[
[
H
2.2

i .‘ i) |

['h L ['H o po— -
oo O e g |
_..__.t';-,._.. T e |

' -
HH £ hwa '
L] i H

Lilnsnscnnanasd

[

s e e

Schementypen 260 -3 - x

i-0

b

(m

S N

i

g T
. .
=, W
o ] [
I 18 ey
n &
b —alL
{
T .lll.l T
e S
B @R =

Schementypen 260 - 4 - x

4-4

w
a0
T
]
.
i
B ST -

| J—.

Technische Anschlussbedingungen Fernwéarme (TAB Fernwarme)



	TAB 01022024-1
	TAB+Wärme 01012024 15
	TAB+Wärme 01012024 16
	TAB+Wärme 01012024 17
	TAB+Wärme 01012024 18
	TAB+Wärme 01012024 19
	TAB+Wärme 01012024 20
	TAB+Wärme 01012024 21
	TAB+Wärme 01012024 22
	TAB+Wärme 01012024 23



